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Rechnungsabwicklung bei CLAAS Selbstfahrende Erntemaschinen

CLAAS mit Hauptsitz im westfälischen 
Harsewinkel ist ein internationaler Land-
maschinenkonzern und mit mehr als 
11.000 Mitarbeitern weltweit europäischer 
Marktführer bei Mähdreschern. Die Welt-
marktführerschaft besitzt CLAAS mit den 
selbstfahrenden Feldhäckslern. Weiterhin 
stellt Claas  Produkte, wie z. B. Traktoren, 

im Kerngeschäft Landtechnik her und ist im Bereich 
Industrietechnik aktiv.
Vor dem Hintergrund eines stetig wachsenden Eingangs-
rechnungsvolumens führte CLAAS die SEEBURGER Purchase- 
to-Pay-Lösung in SAP® ein. Durch Senkung der Rechnungs-
durchlaufzeiten bei gleichzeitiger Qualitätssteigerung bildet 
die Lösung die Anforderungen des Managements bestens ab.
Vor der Systemeinführung wurde die Gesamt-Performance des 
papierbasierten Rechnungseingangsprozesses bestimmt vom 
externen und internen Postweg und dessen Laufzeiten, der 
Organisation innerhalb der Rechnungsabwicklung sowie der 
späten Archivierung der Belege und des damit verbundenen 
hohen manuellen Aufwands bei Recherchen.
Die zentrale Prozessteuerung für den Empfang, die frühe 
Archivierung  der Belege und die Verarbeitung eingehender 

Rechnungen übernimmt bei CLAAS nun der SEEBURGER 
Klärungs- und Freigabe-Workflow in SAP®. Alle Rechnungen 
aus unterschiedlichsten Quellen, z. B. Papier, PDF, werden von 
den beteiligten Mitarbeitern in SAP® bearbeitet. Auch wird 
jeder Schritt protokolliert bis zur Buchung.
Nachdem zu Beginn der Systemeinführung das Scannen 
und die OCR-Verarbeitung von Papierrechnungen im Fokus 
standen, nahm CLAAS PDF-Rechnungen entgegen, die 
kein Scannen mehr erforderten. Zwischenzeitlich laufen 
bei CLAAS die Vorbereitungen für Eingangsrechnungen in 
Hybridformaten (PDF + strukturierte Rechnungsdatendatei, 
z. B. ZUGFeRD), die zunehmend an Bedeutung gewinnen. 
Dabei extrahiert das SEEBURGER Purchase-to-Pay-System 
die strukturierten Rechnungsdaten und transferiert diese 
nach SAP®: Damit sind OCR-Erkennungsfehler obsolet. Der 
anschließende Rechnungseingangsworkflow in SAP® läuft 
auch für diese Rechnungen wie gewohnt ab – ohne weitere 
Anpassungen.
Pünktliche Zahlung, Transparenz bei der Buchung, Maximierung 
des Skontoertrages, Reduktion der operativen Tätigkeiten und 
der Medienbrüche bei gleichzeitiger Erhöhung der Produktivität 
und Mitarbeiterzufriedenheit sind die erreichten Ziele.
Angelika Hofstädter, CLAAS


